
 

 

Am 25.07.2011, ging es an die Herausforderung „T-Shirt-Gestaltung durch 
Batik“. 
Was sollte das nun wieder sein? 
 
Skeptisch blickten alle Teilnehmer auf die Camp-Leiterin Frau Poncerova, die in 
ihrer tschechischen Heimatstadt Plzen bereits seit fast 40 Jahren Schüler betreut 
und in künstlerischer Gestaltung unterrichtet. 
Sie erklärte umfassend die Arbeitsgänge, wie ein solch tolles T-Shirt entsteht. 
Sehr gut unterstützt wurde sie dabei von der deutschen Betreuerin Frau Schulz, 
die ihren Schützlingen immer wieder Anregungen zur Gestaltung und 
Verarbeitung gab.    
 

              
 
Es wurde viel geschnippelt, geklebt, gesprüht und gewaschen. Man gab sich sehr 
viel Mühe in der Auswahl der Motive und bei der Entfärbung.  
Langeweile kam gar nicht erst auf und als es hieß, Mittag essen, wollte keiner 
aufhören. Es wurde noch hier und da gestylt und entworfen, jeder wollte das 
schönste T-Shirt kreieren. 
 
Also konnte man sagen, Textilgestaltung macht ja doch Spaß... 
 
Und jeder hatte dann ein individuelles Shirt, genau wie jeder sich selbst sah. 
 
Natalie, Denise, Sarah, Anna ... Elefanten, Blätter, Zweige und auch Fischgräten 
fand man auf den T-Shirts, von den tollen Farbauswaschungen ganz zu 
schweigen.  
 



 
 
näheres zur Batik finden Sie hier � 
 
So verging auch dieser Tag wie im Fluge und der Abend kam näher mit einem 
weiteren Höhepunkt: Lagerfeuer und Stockkuchen.  
 
Erst wollte das Feuer nicht so recht werden, aber Anica – die zweite deutsche 
Betreuerin – gab ihr Bestes und so klappte es mit dem Zündeln. 
 

 
 
 
Der Kuchenteig für das Stockgebäck wurde bereits am frühen Abend von zwei 
deutschen und zwei tschechischen Mädchen angerichtet – natürlich mit 
ausführlicher Übersetzung hin und her. 
 
Nun wurde es ernst, ob Kochkünste und Übersetzung funktioniert hatten. 
... es hatte.  
 
Rezept Stockkuchen finden Sie hier �  
 


